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LYNKEUS

Warum gleich
die Posaune?
Es gibt in der Familie immer
einmal den Fall, dass Eltern
sagen: „Häng’ das nicht an
die große Glocke, Familien-
räson, das regeln wir erst
einmal unter uns.“ Der
„Fuß“, die Skulptur von Fre-
drik Wretman an der PPR-
Kreuzung, ist so ein Fall für
städtische Raison. Warum
den Künstler in der Ferne verrückt machen? Ihm
das irrige Gefühl geben, er werde nicht geachtet.
Anstatt im kleinen Kreis nachzudenken und die
beste Idee zu verwirklichen. Ohne Gedöns, im
Sinne aller. Elegant. mad

HEUTE IM BLATT

Bad Homburg
Ausbau des Parkplatzes unterhalb des Kirdorfer
Schwesternhaus-Gartens ist vom Tisch. » Seite 8

Hochtaunus
Präsenzunterricht in Zeiten von Corona heißt, vor
allem viel lüften. » Seite 8

Oberursel
Freiwillige aus ganz Deutschland packen eine
Woche lang im Stadtwald an. » Seite 9

BAD HOMBURG

Diebe nehmen teure Mountainbikes mit
Bad Homburg – Unbekannte erbeuteten am Montag
durch einen Einbruch in der Straße Am Sitzer-
graben zwei Mountainbikes (Wert: 9000 Euro).
Zwischen 9 und 18.30 Uhr hebelten sie mit hohem
Aufwand ein Nebengebäude eines Wohnhauses auf,
in dem beide Räder standen, und nahmen diese
mit. Hinweise an die Kripo, (06172) 1200. red

Wer ist über die rote Ampel gefahren?
Bad Homburg – Bei einem Unfall an der Kreuzung
Hessenring/Schleußnerstraße rätselt die Polizei
über den Schuldigen. Nach Angaben der Beteiligten
war am Montag gegen 20.30 Uhr ein 36-Jähriger mit
seinem schwarzen BMW auf der Schleußnerstraße
in Richtung Hessenring unterwegs und habe an der
Ampel gehalten, bevor er nach links in den Hes-
senring abgebogen sei. Gleichzeitig soll eine 41-Jäh-
rige mit ihrem blauen Opel den Hessenring in
Richtung Hindenburgring gefahren sein. An der
Kreuzung krachte es; Schaden: 7000 Euro. Zeu-
genhinweise an die Polizei (06172) 1200. red

Weitere Person stirbt an Corona-Folgen
Hochtaunus – 1044 Corona-Infektionen meldete das
Robert Koch-Institut gestern für den Kreis –
39 mehr als am Montag. Mit 533 sind etwas mehr
der Infizierten Männer. Die 7-Tage-Inzidenz stieg
auf 109,3 (Montag: 101,3). Eine weitere Person ist an
den Folgen von Covid-19 verstorben; vier der neun
Verstorbenen sind Frauen. Die meisten (429) der
1044, die sich angesteckt haben, sind zwischen 35
und 59 Jahren alt. Es folgt mit 355 Ansteckungen
die Altersgruppe 15 bis 34. ahi
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In der Antarktis – und bald auch in Dornholzhausen
HOCHTAUNUS AG Orion hat AllSky-Kuppel bestellt – Volkssternwarte soll im Sommer 2021 eröffnen

Die Astronomische Gesellschaft Ori-
on wird eine Sternwarte am Peter-
Schall-Haus bauen, die „Volksstern-
warte Hochtaunus“. Die Grund-
stücksverträge sind längst unter
Dach und Fach. Mit knapp 160000
Euro an Spendeneinnahmen ist die
Finanzierung für das Gebäude inklu-
sive der Kuppel gesichert – und in-
zwischen hat der engagierte Verein
auch die AllSky-Sternwartenkuppel
beim deutschen Hersteller Baader
Planetarium im bayerischen Mamen-
dorf bestellt. Was nicht nur AG Ori-
on-Pressewart Michael Feiler, son-
dern auch den gesamten Vorstand
des Vereins ein bisschen vor Freude
aus dem Häuschen geraten lässt –
und zwar aus gutem Grund: Die Fir-
ma Baader Planetarium GmbH wur-
de 1966 gegründet und besteht da-
mit seit über 50 Jahren. Im eigenen
Betrieb wurden bereits über 500
Sternwarten-Kuppeln hergestellt und
meist schlüsselfertig übergeben.

Die geplante AllSky-Sternwarten-
kuppel am Peter-Schall-Haus wird ei-
nen Durchmesser von 4,5 Metern ha-
ben. „Der Name AllSky beschreibt
bereits die einzigartige Funktion die-
ser Kuppel“, sagt Feiler und weiter:
„Während eine klassische Spaltkup-
pel nur einen kleinen Spalt für das
Teleskop öffnet, wird sich die AllSky-
Kuppel bis zu 180 Grad öffnen las-
sen, um einen Blick auf den gesam-
ten Himmel freizugeben.“ Durch ih-
re Segment-Bauweise könnten
„wahlweise einseitig zwei Segmente
oder beidseitig vier Segmente gleich-
zeitig oder teilweise bewegt wer-
den“, erklärt Michael Feiler und wei-
ter: „Somit kann sie komplett geöff-
net werden oder auch bei Bedarf ei-
nen Windschutz auf einer Seite bie-
ten. Die Kuppelöffnung ist flexibel
einstellbar.“

Mehr noch als das: Die AllSky-Kup-
pel sei auch für raue Umweltbedin-
gungen geeignet und widerstehe
zum Beispiel Windgeschwindigkei-
ten von bis zu 250 Kilometern pro
Stunde. „Deswegen ist es auch kein
Wunder, dass eine AllSky-Kuppel so-
gar in der eisigen Antarktis steht“,
sagt Feiler und nennt ein Beispiel:
„Die wissenschaftliche Forschungs-
station Dome Concordia (kurz Dome
C) liegt 3500 Meter über NN auf dem
Hochplateau der Ostantarktis und
befindet sich etwa 950 Kilometer
von der Küste entfernt.“ Die For-
schungsstation sei ein Gemein-
schaftsprojekt der französischen und
italienischen Antarktisforschung un-
ter Beteiligung des deutschen Alfred
Wegener Instituts (AWI).

Der antarktische Ort sei extra für
die extrem hochauflösende astrono-
mische Beobachtungen ausgewählt
worden. Feiler: „Es ist einer der käl-

testen Orte der Erde, mit Temperatu-
ren von minus 35 Grad Celsius im
antarktischen Sommer und bis über
minus 80 Grad Celsius im Winter.“
Die AllSky-Kuppel dort werde robo-
tisch von Bremerhaven aus durch
das AWI gesteuert.

Baubeginn vermutlich
im November

Ganz so technisch wird’s in Dorn-
holzhausen vermutlich nicht. Zur Er-
innerung: Die Stadt Bad Homburg
hatte im November 2019 das Grund-
stück am Peter-Schall-Haus in Dorn-
holzhausen an die AG Orion überge-
ben und im September 2020 erhielt
der Verein zusätzlich die neue Bau-
genehmigung der Umplanung.

Und demnächst geht es auch wirk-
lich los. Feiler sagt: „Aktuell gehen
wir von einem Baubeginn Mitte No-

vember aus. „So sei zurzeit zumin-
dest die Aussage der Firma Burk-
hardt. Die Firma „Garten und Land-

schaftsbau Burkhardt GmbH & Co
KG“ aus Eschborn wolle schon in
den kommenden 14 Tagen mit den
Erdarbeiten am Peter-Schall-Haus be-
ginnen. Die Anlieferung des Büro-
containers solle dann Anfang De-
zember erfolgen.

Spenden werden
weiter benötigt

Die Herstellung der Baader AllSky-
Kuppel hingegen dauere einige Mo-
nate, so dass die Volkssternwarte
Hochtaunus „wahrscheinlich nach
den Sommerferien 2021 eröffnet
werden kann“, sagt Feiler, gibt aber
zu bedenken: „Allerdings lassen sich
Lieferverzögerungen in der aktuel-
len Corona-Situation nicht gänzlich
ausschließen.“

So oder so: Die Sternfreunde der
AG Orion seien mächtig stolz, schon

bald eine hochwertige AllSky-Kup-
pel, die eben sogar in der Antarktis
eingesetzt werde, nutzen zu dürfen.
Möglich gemacht habe das nur die
hohe Identifikation der Bürger, der
Unternehmen und der Politik mit
dem Projekt, sagt Feiler mit Blick auf
die vielen Spenden zur Finanzierung
der Kuppel, unter anderem von Bür-
gern, der Stadt Bad Homburg, dem
Hochtaunuskreis, der Spielbank Bad
Homburg und der Gemeinnützige
Stiftung der Taunus Sparkasse.

Um weiteres Equipment anschaf-
fen zu können, bittet der Verein
auch weiterhin um Spenden, und
zwar auf das Spendenkonto der As-
tronomische Gesellschaft Orion Bad
Homburg e.V.: IBAN: DE3051250000
0001057480, BIC: HELADEF1TSK Tau-
nus-Sparkasse, Verwendungszweck:
„Volkssternwarte“.

SABINE MÜNSTERMANN

Die AllSky-Kuppel der Firma Baader steht sogar in der eisigen Antarktis. Die wissenschaftliche Forschungsstation Dome Concordia liegt 3500 Meter über
NN auf dem Hochplateau der Ostantarktis. Die Forschungsstation ist ein Gemeinschaftsprojekt der französischen und italienischen Antarktisforschung
unter Beteiligung des deutschen Alfred Wegener Instituts (AWI). FOTO: FIRMA BAADER

Die AG Orion baut die Volksstern-
warte Hochtaunus in Dornholzhau-
sen. FOTO: AG ORION

Angerempelt worden,
Smartphone eingebüßt

Bad Homburg – Einem 51-Jährigen
ist am Montag zwischen 12 und
13 Uhr in der Straße Am Heuchel-
bach das Handy aus der Jackeninnen-
tasche gestohlen worden. Wie die
Polizei mitteilt waren ihm zuvor drei
junge Männer entgegengekommen;
einer rempelte ihn an, darauf ergab
sich ein kurzes Gespräch. Der Remp-
ler entschuldigte sich und rückte
dem 51-Jährigen den Jackenkragen
zurecht. Später bemerkte der 51-Jäh-
rige, dass das Smartphone weg war.

Nun sucht die Polizei unter Tele-
fon (06172) 1200 Hinweise zu den
drei jungen Männern, die alle dunk-
les Haar und einen dunklen Teint
hatten. Der „Anrempler“ war 16 bis
20 Jahre alt und 1,70 Meter groß. Er
trug eine schwarzen Fleecejacke der
Marke „North Face“, schwarze Jeans
sowie schwarze Sneaker mit chrom-
farbenem „Nike“-Zeichen darauf. Sei-

ne schwarze Schirmmütze hatte die
gleiche chromfarbene Aufschrift,
auch trug er eine graue Mund-Nase-
Bedeckung aus Stoff. Er hatte auffäl-
lig dichte dunkle Augenbrauen und
eine kleine Narbe unterm linken Au-
ge, die offensichtlich mit einigen Sti-
chen genäht worden war. Der zweite
Täter war 20 bis 25 Jahre alt, kleiner
als 1,70 Meter und auffallend dünn.
Er trug eine weiße Wellen-
steyn-Jacke und verwaschene Jeans.
Auch er hatte eine graue Stoffmaske,
zudem eine weiße oder graue
Schirmmütze deren Schirm nach
hinten gedreht war. Der Dritte war
20 bis 30, 1,85 Meter groß und hatte
einen muskulösen Hals. Er trug ei-
nen grünen Kapuzenpulli mit rosa
Aufschrift, eine dunkelrote Wellens-
teyn-Jacke mit Pelz, weiß-rote nicht
geschnürte Stiefel und eine schwar-
ze Stoffmaske. red

Fakir-Nägel verschwinden im Sockel
DORNHOLZHAUSEN „Big Half Foot“ steht doch plan auf einem Sockel

Das würde Fredrik Wretman freuen:
Gestern wurde sein Kunstwerk „Big
Half Foot“ an der PPR-Kreuzung kurz
mit einem Kran vom Sockel geho-
ben. In diesen wurden Löcher ge-
bohrt, so dass die vier Halterungen
im Sockel verschwanden, als der
„Fuß“ wieder abgelassen wurde. Der
Bildhauer und einige Bürger hatten
sich schon geärgert, dass der „Fuß“
quasi auf Fakir-Nägeln stand anstatt,

wie vom Künstler gewünscht, im
Grünen. Was man in den vergange-
nen Tagen gesehen hatte, waren
aber nur die Hülsen um die vier Hal-
terungen; sie wurden gestern abge-
löst. Und auch die diagonal liegende
Betonplatte – ebenfalls von Wret-
man kritisiert – wurde entfernt.

„Es war von Anfang an so gedacht,
dass die Skulptur plan auf dem Po-
dest steht“, versicherte Rathaus-Spre-
cher Marc Kolbe. Und die diagonale
Betonplatte sei lediglich ein Zwi-
schensockel für den Transport vom
Wirtschaftshof der Kur, wo der
„Fuß“ seit Ende der „Blickachsen“
gestanden hatte, zur PPR-Kreuzung
gewesen. Am 12. November soll der
neue Kunst-Ort feierlich eingeweiht
werden; dann will die Stadt auch das
Illuminationskonzept erläutern. Der
„Fuß“ soll nämlich nachts beleuchtet
werden. ANKE HILLEBRECHT

So sehen die entfernten Hülsen aus
der Nähe aus.

Die „Fakir-Nägel“ unter dem Fuß
verschwinden dank der gestrigen
Bohrungen im Sockel. FOTOS. ahi

Haushaltslücke
kleiner als gedacht

Bad Homburg – Wegen
der Pandemie hat Stadt-
kämmerer Meinhard Ma-
tern (CDU) im Juni noch
eine Haushaltslücke von
25,7 Millionen Euro für
das laufende Jahr prog-
nostiziert. Wie er jetzt
im Wirtschafts- und Fi-
nanzausschuss sagte, hat
sich die Lage etwas ver-
bessert, und es fehlen
„nur“ noch 19,5 Millio-
nen im Etat. Grund ist ei-
ne unerwartet positive
Entwicklung bei der Um-
satzsteuer.

Die sei allerdings „ein
zartes Pflänzchen“, da
die Dinge extrem in Be-
wegung seien, dämpft
der Kämmerer die Freu-
de. Bis zum Jahresende
könne es schon wieder
anders aussehen. In Sa-
chen Gewerbesteuer sei
noch wenig absehbar.
Hunderte Unternehmen
hatten in den vergange-
nen Monaten ihre Vo-
rauszahlungen gesenkt
oder wegen coronabe-
dingt geringerer Erlöse

ganz eingestellt. Nen-
nenswerte Änderungen
gebe es derzeit nicht,
sagte Matern mit Blick
auf das Steuergeheimnis.

Normalerweise gäbe es
in der zweiten Jahreshälf-
te immer gute Zugänge;
in diesem Jahr halten
sich Zugang und Abgang
die Waage. Ohne die
20 Millionen Euro, die als
Hilfe von Land und Bund
kamen, sähe es „zappen-
duster“ aus im Bad Hom-
burger Haushalt. Doch es
hätte noch schlimmer
kommen können, so Ma-
tern mit Blick auf die
Haushaltslücke. Er be-
fürchtet, dass sich die
Pandemie erst 2021 rich-
tig auf die städtischen Fi-
nanzen auswirken wird.

Zur Kenntnis nahmen
die Stadtverordneten ei-
ne weitere Kreditaufnah-
me zur Finanzierung des
Finanzhaushaltes. Wie
im Juni beschlossen, wer-
den insgesamt 24,8 Mil-
lionen Euro aufgenom-
men. ahi

Ostring, Biotonne und Lilly-Gelände beschäftigen Parlament
BAD HOMBURG Stadtverordnete tagen morgen in Kirdorf – Zehn Besucher sind erlaubt

Bereits im nächsten Jahr soll die Kur-
stadt die Weichen stellen, um eine
klimaneutrale Kommune zu werden.
Das wünscht sich die CDU-/SPD-Ko-
alition, die im Stadtparlament die
Mehrheit hat. Das tagt wieder am
morgigen Donnerstag von 18.30 Uhr
an im Kirdorfer Bürgerhaus im Sted-
ter Weg 40 und wird den gemeinsa-
men Antrag, der ein Handlungskon-
zept für eine integrierte kommunale
Energie- und Umweltpolitik fordert,
wohl beschließen.

Ein wichtiges, aber von manchem
ungeliebtes Utensil für die Umwelt
ist die Biotonne. Sowohl die Grünen
als auch die FDP werden Anträge da-
zu einbringen. Die Grünen schlagen
vor, dass Reinigungsfahrzeuge die
vor allem im Sommer müffligen und

von Mücken bevölkerten Tonnen re-
gelmäßig säubern soll. Auch die Li-
beralen werden oft von Bürgern auf
die hygienischen Probleme ange-
sprochen; Fraktionschef Philipp Her-
bold regt auch an, ob die Sammelbe-
hälter maschinell bei Abholung ge-
reinigt oder der Austauschrhythmus
deutlich verkürzt werden kann.

Verkehrsuntersuchung:
Ergebnisse einarbeiten

Die FDP hat zudem das den Stadt-
werken gehörenden Teil des Lilly-
Geländes im Visier. „Seit Jahren
ruht die Entwicklung dort“, merkt
Angelika Vollrath-Kühne an. Vom OB
will sie wissen, wann sich entschei-
de, wie dieses Gelände in Zukunft

genutzt werden soll und „ob die da-
mals auf dem Gelände geplante und
dringend benötigte Mehrzweckhalle
für die Dornholzhäuser Bürger und
Vereine noch in der Diskussion“ sei.

Zwei Anträge befassen sich mit
der enormen Verkehrsbelastung
während des Berufsverkehrs auf
dem Ostring. Wiederum die FDP
wollen die Errichtung einer neuen
Auf- und Abfahrt zur A5 nahe der
Umgehungsstraße prüfen lassen.

Auf der Tagesordnung II, die in der
Regel en bloque von den Stadtver-
ordneten beschlossen wird, findet
sich zudem ein Antrag, der die Ver-
waltung beauftragt, gemeinsam mit
der Landesbehörde „hessen mobil“
die Ergebnisse der Verkehrsuntersu-
chung zur Optimierung von Ost- und

Südring sowie der Zeppelinstraße
umzusetzen und wegen des neuen
Baugebietes Südcampus anzupassen.

Apropos A5: Was wurde eigentlich
aus den touristische Hinweisschilder
mit Bad Homburger Motiv, deren An-
bringung auf den die Kurstadt umge-
benden Autobahnen das Parlament
im Februar einstimmig beschlossen
hat? Auch hierauf will Philipp Her-
bold eine Antwort vom Magistrat.

Wohnbaugesellschaft
für die Kurstadt

Der fraktionslose AfD-Politiker Peter
Münch würde gern den Magistrat be-
auftragen, „die Straßen, die aktuell
ein Fahren für Radfahrer gegen die
Einbahnstraße zulassen, nochmals

zu überprüfen, da es an vielen Stel-
len zu Gefährdungen im Straßenver-
kehr kommt“.

Die BLB regt an, dass die Stadt ei-
ne eigene städtische Wohnbauge-
sellschaft gründen und sich dabei
an Nachbargemeinden orientieren
könnte. Ferner möchte die Bürgerlis-
te eine Verkehrsberuhigung, etwa
durch Einrichtung einer Tempo-
30-Zone, in der Vilbeler Straße am
Ortseingang von Ober-Erlenbach bis
zur Hausnummer 24 durchsetzen.

Die Stadtverordnetensitzung ist öf-
fentlich; im Saal sind die üblichen
Abstands- und Hygieneregeln vorge-
schrieben. Die Zuhörerzahl wird auf
zehn Bürger beschränkt, um die Ab-
stände von mindestens 1,5 Meter ein-
halten zu können. ahi
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